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zur 

Eröffnung 
 

Golf/Geschichte/Weg 
 

Nach langer und intensiver Vorarbeit ist unser Golf- und Geschichtewanderweg fertig. Viele 
Schautafeln entlang des etwa 8 km langen Rundweges informieren über die Veränderungen 
unserer Gemeinde in den letzten zwei Jahrhunderten sowie über den seit 15 Jahren bei uns 
heimischen Golfsport. Zur leichteren Begehbarkeit haben wir Teile der Golfstraße so verbrei-
tert, dass ein eigener Fußweg vorhanden ist.  
 

Am Sonntag, 26. Oktober (Nationalfeiertag), wollen wir diesen Wander-

weg gemeinsam mit dem Feitl-Club und den „Mitterberglern“, die an diesem Tag traditio-

nell ihre Fitmärsche veranstalten, eröffnen.  
 

Folgendes Programm ist vorgesehen:  
 

 9 Uhr: Start bei der Alten Schule in Burgauberg 

 9.15 Uhr: Präsentation und Eröffnung des Wanderweges beim Gemeindezentrum 

 10.30 Uhr: Jausenstation der „Mitterbergler“ bei der Presse in Neudauberg 

 Ab 12 Uhr: Gulasch in der Alten Schule Burgauberg, organisiert vom Feitl-Club  

Drei Objekte, die sich auf die Themen des Wanderwegs beziehen, gehören ebenfalls zu die-
sem Wanderweg und wurden von einheimischen Künstlern gestaltet: 
 

  „Der Golfer“ von Josef Eder gegenüber Familie Baumgartner, Neudauberg 

 „Zwischen den Fronten“ von Karl Ferstl bei der Kreuzung  
                                   Thermenstraße/Golfstraße 

 „Der blaue Reiter“ von Franz Krammer beim Heuriger „Zum Kuruzzen“ 
 

Wir freuen uns sehr, dass wir diesen Verbindungsweg vom Thermen- und Hotelzentrum Ste-
gersbach in und durch unsere Gemeinde präsentieren können und glauben, dass die Fülle der 
Informationen dazu führen wird, dass man ihn öfter gehen wird.  
 

Wir hoffen auf reges Interesse und Ihre Teilnahme an der Eröffnungswanderung und laden Sie 
noch einmal auch im Namen des Feitl-Clubs und der „Mitterbergler“ sehr herzlich ein.  
 

Burgauberg-Neudauberg, 15.10.2014               Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Bürgermeister:  

    Glaser, eh.  

 

 


